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PREFACE

In 1991, Skansen celebrated its centenary. An anniversary of this kind is an occasion for taking 
stock of the past, describing the present and, finally, trying to shape a programme for the 
future.

Skansen’s activities belong to the time when Sweden was gradually being transformed 
from an agrarian society to an industrial nation. Artur Hazelius’ creation was constructed 
right from the beginning as an inspiring memorial to the architectural heritage of the Swedish 
countryside, its customs, occupations and, not least, its spiritual culture.

Society has undergone many changes over the years, and Skansen with it. Today in the 
early 1990s another period of new departures - socially, technologically and economically 
speaking - of great changes in the political map of the world and of menacing environmental 
problems, Skansen and its counterparts and colleagues the world over need to pause and 
analyse their activities. We have to ask ourselves whether we have outlived our usefulness, 
whether we can compete with new media, whether, on our own special terms, we are capable 
of meeting the demands that lie ahead.

At Skansen we felt a great need to discuss these questions during the centenary year, and 
already at the 1986 conference in Poland, members of the Federation were invited to Sweden, 
the invitation being subsequently renewed in Switzerland and Czechoslovakia. The programme 
for the conference was worked out jointly by representatives of Skansen, other Swedish and 
Danish institutions concerned, and the Association President, Christopher Zeuner. A 
number of proposals were also received from other members of the Association.

At rhe time of the very first invitation, there existed proposed themes for the conference 
which eventually took place. One natural theme was a historical appraisal of the evolution and 
development of the concept of the open-air museum and, in that connection, the importance 
of nationalism.

The theme of ”open-air museums and the future” provided an opportunity for conside­
ring the task of museums as ecologically active institutions and, furthermore, ways in which 
the national architectural heritage administered by the museums can influence present-day 
architecture and building development within the country concerned - an important point 
to consider in the EG perspective.

The conference attracted upwards of a hundred colleagues from thirty or more countries 
in Europe, as well as a number of participants from open-air museums in the USA. Because 
Sweden is such a far-flung country and, to save time, we wanted to avoid long journeys, visits, 
following the advance meeting at Frilandsmuseet, Denmark, were mainly confined to 
important relevant sites in the south of Sweden:. Fredriksdal in Helsingborg, with its 
ecological project, Ostarp - one of the oldest instances of the ”living farm” concept - and, 
finally, Kulturen in Lund. The conference then continued for a couple of days at Skansen, 
ending with visits to the Julita Museum of Agriculture and to ”Old Linköping”.

Late summer in Sweden brought sunshine and warmth, and thanks to generous sponsors 
and energetic assistants both in Sweden and elsewhere, the arrangements were successfully 
accomplished. The lectures by the participants and their contributions to debates showed that 
the selected themes had struck a chord, and every theme gave rise to close and interesting 
discussions.
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On behalf of the Skansen community, I would like to convey our appreciation of the 
inspiring company of our colleagues and our thanks for the support received for our 
continuing work. Our museums will have great opportunities for developing in future if we 
go on using and achieving the fundamental ideals of providing our visitors with opportunities 
of immediate and stimulating experience of a scientific basis.

Eva Nordenson

The Cottage from Mora, Morastugan, the first building to be bought an re-erested in the air 
for the public. (Photo, 1892)
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VORWORT

Skansen feierte sein hundertjähriges Jubiläum 1991. Ein Jubiläum führt notwendigerweise 
dazu, dass man aufdie Tätigkeit der vergangenen Jahre zurückblickt, dann die gegenwärtige 
Situation beschreibt und zuletzt einen Versuch macht, ein Programm für die Zukunft zu 
entwerfen.

Skansens hundertjährige Tätigkeit begann in einer Zeit, als Schweden sich schrittweise aus 
einem Agrarland in eine Industrienation verwandelte. Artur Hazelius’ Schöpfung wurde von 
Anfang an als ein inspirierendes Denkmal über die Häuserbaukultur des schwedischen 
Bauerntums, dessen Sitten und Gebräuche, dessen Erwerbszweige und Landbaukultur und 
nicht zuletzt dessen geistiger Kultur geschaffen.

Im Laufe der Jahre hat die Gesellschaft viele Veränderungen durchgemacht, und das gilt 
auch fur Skansen. Zu Beginn der neunziger Jahre des zwanzigsten Jahrhunderts - auch sie eine 
Zeit des Umbruchs in sozialer, technologischer und wirtschaftlicher Hinsicht, die geprägt ist 
durch grosse Veränderungen der poltischen Weltkarte und die uns mit bedrohlichen 
Umweltproblemen konfrontiert - ist es wichtig fur Skansen und alle seine ”Geschwister” in 
der Welt, seine Tätigkeit angesichts der kommenden Zeit zu analysieren. Wir müssen uns 
fragen, ob wir uns selbst überlebt haben, ob wir den Wettbewerb mit neuen Medien 
aufnehmen können und ob wir - ausgehend von unseren spezifischen Voraussetzungen - 
kommende Anforderungen erfüllen können.

Wir von Skansen fühlten ein starkes Bedürfnis, diese Fragen während unseres 
Jubiläumsjahres diskutieren zu können. Schon auf der Konferenz im Jahre 1986 in Polen 
wurden die Mitglieder des Verbandes nach Schweden eingeladen, und die Einladung wurde 
in der Schweiz und der Tschechoslowakei erneuert. Das Programm für die Konferenz wurde 
in Zusammenarbeit zwischen Vertretern von Skansen, den übrigen berührten Institutionen 
in Dänemark und Schweden und dem Präsidenten des Verbandes, Herrn Christopher 
Zeuner, ausgearbeitet.

Schon zum Zeitpunkt der ersten Einladung lag einVorschlag für Konferenzthemen vor, 
der dann verwirklicht wurde. Es war natürlich, eine historische Zusammenfassung des 
Heranwachsens und der Entwicklung der Freilichtmuseumsidee vorzunehmen und in 
diesem Zusammenhang die Bedeutung des Nationalismus zu behandeln.

Im Zusammenhang mit dem Thema ”Die Freilichtmuseen und die Zukunft” ergab sich 
die Möglichkeit, die Aufgabe der Museen als ökologisch wirkende Institutionen zu behandeln 
und ferner darüber zu sprechen, wie die einheimische Häuserbaukultur, die von den Museen 
verwaltet wird, die heutige Architektur und das Bauen im eigenen Lande beeinflussen kann 
- eine wichtige Stellungnahme angesichts der EG-Perspektive.

Auf der Konferenz kamen etwa einhundert Kolleginnen und Kollegen aus zirka dreissig 
Ländern in Europa und einige Teihnehmer von Freilichtmuseen in den USA zusammen. Da 
Schweden ein langgestrecktes Land ist, und wir aus Zeitgründen lange Reisen vermeiden 
wollten, wurden die Besuche nach dem Vorbereitungstreffen im Frilandsmuseet in Däne­
mark auf die in diesem Zusammenhang wichtigen Orte in Südschweden konzentriert: 
Fredriksdal in Helsingborg mit dessen ökolgischem Projekt, ferner einem der ältesten 
Beispeile für den Begriff”living farm”, dem historischen Bauernhof Östarp, und schliesslich 
dem Museum ”Kulturen” in Lund. Die Konferenz wurde danach einige Tage lang auf
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Skansen fortgesetzt, um sodann mit Besuchen im Landwirtschaftsmuseum Julita und den 
Stadtquartieren von ”Gamla Linköping” abgeschlossen zu werden.

Der schwedische Spätsommer bot Sonnenschein und Wärme, und dank freigebiger 
Sponsoren und energischer Helfer innerhalb und ausserhalb Schwedens konnten die 
Veranstaltungen glücklich durchgefohrt werden. Die Vorträge und Diskussionsbeiträge der 
Teilnehmer zeigten, dass die ausgewählten Themen Interesse erweckt hatten, und sie 
erhielten eine eingehende und interesseweckende Behandlung.

Wir von Skansen möchten unsere Freude über das inspirierende Zusammensein mit 
unseren Kolleginnen und Kollegen zum Ausdruck bringen und für die Unterstützung 
danken, die wir für unsere weitere Arbeit erhalten haben. Unsere Museen haben grosse 
Entwicklungsmöglichkeiten in der Zukunft, wenn wir die grundlegenden Ideale meistern 
und nutzen, nämlich ausgehend von einer wissenschaftlichen Grundlage für unsere Besucher 
Möglichkeiten zu Erlebnissen in einer lebendigen und anregenden Form zu schaffen.

Eva Nordenson

Visiting Fredriksdal Open-Air Museum and Park, Helsingborg. Photo: Arne Biömstad. 
Besichtigung Freilichtmuseum Fredriksdal, Helsingborg.
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PROGRAMME OF THE CONFERENCE 
TAGUNGSPROGRAMM

Sunday • Sonntag 1.9.91
Pre-meeting at Frilandsmuseet, Copenhagen, Arrival in Copenhagen.
Einleitendes Treffen im Frilandsmuseet, Kopenhagen, Ankunft in Kopenhagen.

12.30 Bus transfer from Kastrum Airport via Central Railway Station to Frilandsmuseet, 
Lyngby.
Busfahrt vom Flughafen, Kastrup, über den Hauptbahnhof zum Frilandsmuseet, 
Lyngby.

14.00 Welcome and introduction, Frilandsmuseet, John Erichsen, Director.
Begrüssung und Einführung, Frilandsmuseet, John Erichsen, Direktor.

14.45 Tour of Frilandsmuseet.
Besichtigung des Museums.

17.30 Meeting point, Kiosk/restaurant: Discussion/questions.
Treffpunkt, Kiosk/Restaurant: Diskussion/Fragen.

18.00 Dinner (as guests of Frilandsmuseet).
Abendessen (Gastgeber: Frilandsmuseet).

20.00 Departure by bus via Helsingör to Helsingborg, Sweden
Abfahrt mit Bus über Helsingör nach Helsingborg, Schweden

21.00 Hotel accommodation at Hotel Horisont, Helsingborg.
Unterbringung im Hotel Horisont, Helsingborg.

22.00 Welcome drink.
Begrüssungsgetränk.

Monday • Montag 2.9.91
Excursion: ”Open air museums and nature environment”.
Exkursion: ”Freilichtmuseen und Naturumgebung”.

07.00 Breakfast. Checking out.
Frühstück. Ausbuchung.
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08.30 Departure by bus to Fredriksdal Open Air Museum and park, Helsingborg. 
Abfahrt mit Bus zum Freilichtmuseum, Fredriksdal.

Welcome and introduction Svante Eriksson, Mus. Dir.
Begrüssung und Einführung, Svante Eriksson, Mus. Dir.

Tour of Fredriksdal.
Presentation of the project: Historical Scanian farms at Fredriksdal.
Besichtigung Fredriksdal.
Präsentation des Projekt: Historische Bauernhöfe aus Schonen in Fredriksdal.

12.30 Lunch (as guests of the Municipality of Helsingborg).
Mittagessen (Gastgeber: Stadt Helsingborg).

14.00 Departure by bus to Ostarp.
Guides: Dr. Nils Lewan, University of Lund and Garin Bunte, County Antiquarian, 
Malmöhus County.
Abfahrt mit Bus nach Östarp.
Führung: Dr. Nils Lewan, von der Universität Lund, und Carin Bunte, Länsantik- 
varie, Malmöhus län.

Visit to Rönneberga Härads hembygdsgård, a small open air museum run by a local history 
association. Welcome. Mr. H. Emanuelsson.
Besuch bei Rönneberga Härads Hembygdsgård ein kleineres Freilichtmuseum von einem 
örtlichen Verein geführt. Begrüssung H. Emanuelsson

16.30 Arrival at Ostarp Farm run by Kulturen in Lund. Welcome. Anders W. Mårtensson, 
Mus. Dir., Kulturen.
Ankunft in Ostarp, betrieben von Kulturen, Lund. Begrüssung, Anders W. Mårtens­
son, Museumsdirektor Kulturen, Lund.

Dr. Urban Emanuelsson, University of Lund: ”The Scanian Cultural Landscape”.
Dr. Urban Emanuelsson, University of Lund: ”Die Kulturlandschaft Schonens”.

Tour of Ostarp. Nils Nilsson, chief curator and Eva Lillienberg Olsson, curator, Kulturen. 
Besichtigung von Ostarp. Nils Nilsson, Kustos und Eva Lillienberg Olsson, Kustodin, 
Kulturen, Lund.

18.30 ”Smörgåsbord” at Ostarp Inn (as guests of Kulturen).
”Smörgåsbord” in Gasthof Östarp (Gastgeber: Kulturen).
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21.30 Hotel accomodation in Lund.
Unterbringung in Hotels in Lund.

Tuesday • Dienstag 3.9.91
07.30 Breakfast. Checking out.

Frühstück. Ausbuchung.

09.00 Welcome and introduction to Kulturen. Anders W. Mårtensson, Mus. Dir.
Begrüssung und Einführung, Kulturen. Anders W. Mårtensson, Mus. Dir.

09.15 Tour of Kulturen.
Besichtigung von Kulturen.

11.00 Session at Grand Hotel, Nature environment. Special programme for spouses.
Sitzung im Grand Hotel, (Sonderprogramm fur Ehepartnerinnen).

12.30 Lunch (as guests of the Municipality of Lund).
Mittagessen (Gastgeber: Stadt Lund).

13.45 Session: Nature Environment.
Sitzung: Naturumgebung.

19.00 Drinks at Kulturen, main museum building.
Erfrischungen in Kulturen, im Hauptgebäude des Museums.

19.30 Dinner and informal social evening at Kulturen.
Abendessen und geselliger Abend in Kulturen.

22.30 Walk to the Railway Station.
Spatziergang zum Bahnhof.

23.20 Night train Lund - Stockholm.
Abfahrt mit dem Nachtzug, Lund - Stockholm.

Wednesday • Mittwoch 4.9.91
Breakfast at the Railway restaurant.
Frühstück in dem Bahnhofsrestaurant.

08.15 Bus to ”Restaurant Högloftet”, Skansen.
Bus zum "Restaurant Högloftet”, Skansen.

15



����� ������	
����� ��� �
������ ���	 ��������� ���� ����	������
�������
�� �
�	 ��������
��� ���� ����	������

����� ���
� ��� �
�������
���������
�� ���� �
�������

� ��� � !
����
"�����������

����� � 
������# �$��� ��%�� ���� ��
��
� ��	�� $�

��&
��# �$'�� ��	�� �	�� �(���������
��
�� $�

�)��� � �
��� ��� ���� ������ ��������	�������
�
� �&
�	�� �*������

����+ ��
��� ����� ���� ������� ��� ���� �,��- �*����
�
� ���� �	�� �*����� ���� �
��	���
��

 ���� �.���%���� ���	 �/
���� ��� ���� �,��- �*��� �0����
���� ��� ���� �,��- ��� �
��������1�
��%���� �
�	 ������� �02�����/�� �
��	� �
��������1�

�������� �	�
���
����� �������
�)��� �����������

(���������

�3��+ �'�%���
��4 �/
��� ��� �
������� �
5/�����4 ��
� ����� �
�������

����� �
������# �5��������
��� �

��&
��# �5��������
��

� ��� � !
����
"�����������

���6+ �
������# �5��������
��� �
5����/�- ��� ���� ����/���� �

��&
��# �5��������
�� �
"������	�� �7�������
���

��


